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Fachbereich Sender

1 OO-kW-MW-Ru ndf u n ksend er
s 4002
Frequenzbereich
525 kHz bis 1605 kHz

Bild 1; 100-kW-MW-Rundfunksender S 4002

Verwendungszweck

Der 100-kW-MW-Rundtu n ksender
S 4002 ist ein ortsfester Sender für den
M ittelwelle n-R u ndf u n kbereich.
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Der Sender erfüllt die Empfehlung der
CCIR (New Delhi 1970), dietechnischen
Vorsch riften der VO-Fu n k (Rad io
Regulations, Genf 1968), die Forderun-
gen des Allgemeinen Pf lichtenheftes
(FTZIARD von 1978) und des speziel-
len Ton-Rundf unksender-Pf lichten
hefies (FTZIARD von 1977) der
Deutschen Bundespost DBP und der
Arbeitsgemeinschaft der Rundfu n k-
anstalten Deutsch lands ARD
weitestgehend, die einsch läg igen
VDE-Vorsch riften und die Forderungen
der IEC-Publikation 21 5.
Angaben der Qualitätswerte beruhen
auf Messungen in U bereinstim mung
mit lEc 244.

Besondere Merkmale

Hoher Wirkungsg rad

Hohe Betriebszuve rlässig keit

Neueste lvlodulationstechnik

N ied rige Röh renkosten

Kompakter Aufbau

Leistu ngsred uzierung ohne Betriebs-
u nterbrech ung

Vollbereichssender

Fern bed ienbar bei Bedarf

12pu lsiger G leich richter mit
Ava lanche- D iode n

Weiche Hochspannungseinschaltung

Hoher Dauermod u lationsg rad

Trapez m od u lat io n bei Bedarf

Erhebliche zusätzliche Energieeinspa-
rungen durch dynam ikgesteuerte
PDM -.) (So nd e rausstattu ng )

SSB-Betrieb mit hohem Wirku ngsg rad
durch h ü llku rvengesteuerte PDM "')
(Sonderausstattu ng)

HYPER-VAPOTRON-Kühlung aller
Leistungsröhren

Kellerräume nicht erforderlich

Kurle lvlontagezeilen durch Kompakt-
bauwelse

Allgemeines

Das PANTEL")-Verf ahren macht einen
Teil der üblicherweise neben dem
Sender aufgebauten schweren Bauteile
wie Mod u lationstransformator, Modu-
lationsdrossel und Mod u lationskon-
densator überllüssig.

Bei dem aus dem Niederspannungs-
netT gespeisten Sender sind Span-
nungsverteilung und Transf ormator f ür
den Hochspannungsgleichrichter
im Sender integ riert.

Alle mechanischen und elektrischen
Teile sind leicht zugänglich, Türen und
Verkleidungsbleche können abgenom-
men werden.

Die für die Betriebsüberwach ung
erf orderlichen Instrumente sind in
einem In stru m entenfeld auf der Front-
seite des Senders angeordnet.
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Technische Daten

Betriebsbedingungen für den Sender *)

Netzspannungsabweichung :

Netzspan n ungsschwan kungen:

Netzf req uenzabweichung :

Umg ebu ng stem peratu r:

Relative Luftfeuchtig keit der Kühlluft:

Maximale Höhe über NN:
(Luttdruck >795 mbar)

-10 0/0, kann ausgeglichen werden an den Transformatoren der Hochspannungs-
gleichrichter und der Niederspannungsversorgung.
Sprunghafte und kurzzeitige Abweichungen bis zu i 10 0/o des Nennwertes
beeinträchtigen die Betriebsfähigkeit nicht.

Bei Schwankungen bis zu f5 0Ä werden die Qualitätsdaten - die Leistung
ausgenommen - eingehalten

!5 o/o

+ 1 cC bis +45 "C,
bei Testmodulation mit m 'l : max. Temperatur +40 C

180 o/o

kurzzejtig maximal 90 0Ä biszu einerTemperaturvon <26 C

2000 m

') Oie genannten Betriebsbedingungen gelten lür die SlandardaLrslührun9 des Senders.
Aut Wunsch kann der Sender auch für andere Betriebsbedin9ungen gelieted werden.



Sleuersender

S STEU 1370

Freq uenzbereich :

Freq uenzstab ilität:

Freq uenzin ko nstanz:
(durch Alterung)

S STEU 1529

Frequ enzbere ich:

Ein Steuersender gehört nicht zum Lieferumfang dieses Mittelwellen-
Rundfunksenders.
Der Steuersender kann im Sender untergebracht werden oder auch außerhalb,
z. B. in einem Uberwachungspult.

Lieferbar sind:

Dekadisch einstellbarer Steuersender, volltransistorisiert und f ür Fernbedienung
gee'g net.

Dekadische Frequenzeinstellung in Stufen von 107 Hz bis 10r Hz innerhalb des
Frequenzbereiches 14 kHz bis 31,99999 lilHz

1 x 10-8/Tag

<3 X 1o-,/Tag
<7 X 10 8/Monat

<5 X 1o-7lJahr

Transistorisierter Steuersender in Kassettenbauweise

2 umschaltbare Quarze (Betrieb/Reserve) in Thermostat innerhalb des Mittel-
wellenbereiches 525 kHz bis 1605 kHz (nicht fernschaltbar)

RF-Verstärker

Leistung
Nennleistung: 100 kW Trägerleistung

Teilleistung: Kontinuierliche Reduzierung der Leistung auf 1/2 Nennleistung ohne
Betriebsunterbrechung. Durch Stern-Dreieck-Umschaltung auf 1/3 Nennleistung
umschaltbar mit kontinuierlicher Reduzierung auf 1/6 Leistung (hierzu jedoch
gesonderte Bestellung erforderlich).

Freq u enzbe reich : 525 kHz bis 1605 kHz

/^ Frequenzwechsel: In weniger als 30 Minuten kann jede Frequenz innerhalb des angegebenen
Bereiches nach vorgegebenen Daten und mit Hilfe der eingebauten Meßinstru-
mente eingestellt werden.
Der Sender kann auch für zwei Betriebsfrequenzen z. B. für Tag-lNachtfrequenz
umschaltbar geliefert werden.
Umschaltzeit im Mittel 30 Sekunden.

Sendeart: A3 Rundfunk (Anodenspannungsmodulation)

Eingang
Eingangswiderstand: Z:509.
Welligkeit: s < 1,2
Erforderliche Steuerleistung: 20 mW bei einer zulässigen Toleranz von 13 d B

Ausgang
Abschlußwiderstand und zulässige
Welligkeit: Z:504,s <1,5

Anschluß f ür koaxjale Energierohr-
leitung nach IEC 339-2: 45/103 (lEC 50-105)

- 
Nebenaussendungen: <50 mW, d. h. also bei 100 kW > 63 dB Dämpfung gegenüber dem Trägerwert

Randaussend u n gen: CCIR 328-4 wird erfüllt
(Meßverfahren mit bewertetem Rauschen)



PDM-Verstärker

N F-Eingang
Frequenzbereich:

Eingangswiderstand:

Eingangspegell

Modulationsart:

Trägerspannungsabsenkung :

Modulierbarkeit
bei Prog ram m-Betrieb:

bei Test-Betrieb
(Sender mit Prüf last abgeschlossen,
U mg ebu ng stem pe ratu r im Sender-
gebäude <40 'C):

Bitd 2

40 Hz bis 4500 Hz (andere NF-Bereiche auf Anfrage)
Band beg renzu ngsfilter (fn,"". : 4500 Hz) ist für l\ileßzwecke überbrückbar

600 Q oder >2000 Q symmetrisch und erdfrei

-4 dBm bis + 10 dBm
fürm:lundINF. 1000H2
einstellbar in 0,5-dB-Stufen

Anodenspannungsmod ulation der Endstufe des RF-Verstärkers durch einen
PDM-Verstärker (PANTEL)
l\y'itmodulation des Schirmgitters der RF-Endstulenröhre über NF-Drossel

<3%bei m l undfNr - 1000H2
bezogen auf Trägerspannung bei m 0 und konstanter Netzspannung

Jede Art von Programm-Mod u lation (auch mit Kompression) ist bis zu einem
mittleren Modulationsgrad von m : 0,75 dauernd zulässig.
Trapezmodulation auf Antrage.

Einmal innerhalb einer zeit von 6 Stunden

q!
1500 t lf rl
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oder jede Stunde
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Bitd 3

50llz < f6 < t500 l|z



Übermodulation:

Lineare Verzerrungen:
(Frequenzgang)

Bezugsfrequenz 1000 Hz
(gemessen ohne Bandbegrenzungs-
lilte0

Bitd 4

Nichtlineare Verzerrungen:
(Klirrfaktor)

Bitd 5

Störmodulationsabstand

Fremdspannung:

Geräuschspannung:

Phasenmodulation:
(synchron)

NF-Übersteuerungen bis 10 dB werden im eingebauten Begrenzerverstärker
auf zulässige Werte heruntergeregelt.

1000 500 l0O0 | [fir]

Der Frequenzgang, der mit jeder beliebigen Eingangsspannung innerhalb der
zuvor angegebenen Modulierbarkeit des Senders gemessen wird, weicht von dem
bei m : 0,5 gemessenen um nicht mehr als 10,5 dB ab.

>55 dB unbewertet

>65 dB gemessen über Bewerlungslilter nach DIN 45405 und CCIR 468-1

<6 " bzw. etwa 1/10 rad
bei m : 0,5 und fNF : 1000 Hz

100a0
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Senderstromver3olgung

Netzanschluß:

Installiorte Leistung :

Netzausschaltstrom:

Gesamtwirkungsgrad:

Leistungsaufnahme:

bei sinem Modulationsgrad von
m:0
m:0,3
m : 0,45

Leistungsfaktor cos 9:

Phasenbelastung
max. Diflerenztaktor:

Röhrenbeslüd(ung

RF- und PDM-Verstärker: 2 X TH 581
1x4CX1s00A

3 N ^-50 Hz 380 V
andere Daten aut Anfrage

300 kvA

25 kA

>67 o/o bei beliebigem Modulationsgrad

Bei RF-Nennleistung und Modulation mitfnr: 1000 Hz (sinuslörmig)

150 kw
155 kW
165 kW
225 kW

>0,9

1,1

Kühlanlage

wasserküh'|uns: fr?:::'läiffiT:ffif$"5$'!"'flilx'"?:T"äT:':$aä"il,i:[1'"""*""""')
Durch geeignete Maßnahmen kann die in diesem Kühlkreislauf abgelührte
Verlust-leistung z. B. lür eine Gebäudeheizung nutzbar gemacht werden'

Luftkühruns: 
R:llfi::1"J1?:ittiJä'ä119""'"'"";"Ttr3::Hä$:j'-:rkührunsdsr

Filteranlagen nach den örtlichen Gegebenheiten, erforderlichentalls
Umluftanlage.

Wärmeabgabe an den Raum: <5 kW
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(in mm)
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Bitd 6
Maßskizze

a PDN4-Gestell (PD[4-Verstärker)
b RF-Gestell (RF-Verstärker)
c zur Antenne

d Gleichrichter-Gestell (Steuereinheit,
Stromversorgung)

e Luftkanal
f Kühlwasserleitungen
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Bitd 7
Blockschaltplan

1. RF-Velstärker(RF-Gestell)
1.1. RF-Vortreiber-Stufe
1.2. RF-Treiberstuf e
'1.3. G itterkreis
1.4. RF-Endstufe
'1.5. Ausgangskrelse
1.6. Energieleitungswächter
1.7. Kreuzzeigerinstrument

2. PDM-Verstärker (PDM-Gestell)
2.1. Trenn-Transformator
2.2. PDM-Endstufe
2.2.1. Schaltröhre mit Freilauf diode
2.2.2. SpeichersPUle
2.2.3. Tiefpaß
2.3. PDM-Treiber-Stufe
2.4. N F-lP D [,4 -Pote nt ialt ren n u ng

c'lz
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3.2.1. sichtbareTrennstelle
3.2.2. Leistungsschalter
3.2.3. Transformator
3.2.4. Hochspannungsg leich I ichter

(12pulsig)
3.2.5. Siebmittel
3.2.6. Sekundär-Schutzgerät
3.2.7. Entladeschalter

4. Kühlanlage
4.1. Luftkühlung
4.2. Wasserküh lung
4.2.1. Pumpe
4.2.2. Wärmeaustauscher
4.2.3. Filter- und Entsalz u n g ssystem

_.1

2.5. NF-Stufen
2.5.1. NF-Eingangsstufen/

Linea rer Meßgleich I ichter
2.5.2. PD N,4-Aufbereit u ng
2.6. Erd u ngsschalter

3. Gleichrichter-Gestell
3.1. Steuerein heit
3.1 .1 . Schaltfeld
3.1 .1 .1 . Bedienfeld
3.1.1.2. Anzeigefeld
3.1.1.3. Abschaltgerät
3.1.1 .4. Ve rst im m u ng swächter
3.1.1.5. Sperrgerät
3.1 .1.6. Pegelsteller
3.1.2. L4eßfeld
3.2. Stromversorgung
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